
Matrialbedarf

- 40 cm x 140 cm Stoffbreite in Jersey /

	  Wirkware / Spitze

- Bei Gr. 32-40 1,70 m 

- Bei Gr. 42-50 2,40 m

Hypster Basic

Wäschegummi / 
Falzgummi /
elasischer Spitzen-
abschluss
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Coverlock

Nähte aller Maschinentypen sollten am Anfang und Ende 
gesichert werden. Durch sachgemäßes Vernähen (vor und zurück), 

Sichern (durchziehen oder einreihen von Hand) oder Verknoten. 
Overlockfäden und die der Coverlock müssen vorher 

durch die Nadelfaden-Schlaufen auf der Rückseite gezogen werden.

In der professionellen Unterwäscheherstellung ist eine Overlock unentbehrlich. Sie erleichtert die Verarbei-
tung von elastischen Materialien wie Jersey immer. Es gibt einen 4-, einen 3- und einen 2-fädigen Stich, der 
mit Hilfe der Messerposition verschieden breit eingestellt werden kann. Oft auch eine Rollsaum-Funktion. 
Die Anleitung zur genauen Einstellung der Fadenspannungen und eine Korrekturanleitung liegt der Ge-
brauchsanweisung deiner Maschine bei und sorgt für ein gutes Stichergebnis. Die Einstellung ist immer 
abhängig von Material, Fäden, Nahtart und Anwendungsbereich.
											         

Maschinen mit einem Differenzialtransport sind 
empfehlenswert. Ein solcher kann verschiedene 
Arbeiten erleichtern. Er ist dafür zuständig, dem 
hinteren und vorderen Transporteur unterschiedli-
che Schublängen zuzuweisen. 

Bei vielen Haushalts-Overlocks lässt sich das 
Messer ausschalten. Dies kann das Übereinan-
dernähen von Kanten vereinfachen. Die Gefahr 
des Abschneidens bereits genähter Fäden entfällt. 
Auch das Anschneiden von Gummis oder Stoffen 
ist so nicht möglich. Es ist die Einstellung für 
Sicherheits-Fans oder weniger erfahrene Näher.

Overlock

Wer eine solche Spezialmaschine sein Eigen nen-
nen darf, kann im Unterwäschebereich punkten. 
Sie ermöglicht professionelle, elastische Säume, 
Ziernähte und mehr. Das Stichbild wird durch den 
Einsatz der Nadelanzahl bestimmt. 
Eine, zwei oder drei Nadeln bilden elastische 
Steppnähte auf der Oberseite des Stoffes, wäh-
rend der Greiferfaden auf der Stoffunterseite 
Schlingen bildet. Bei der Anwendung mit 2 oder 
mehr Nadeln wird die umgeschlagene Kante auf 
der Rückseite des Stoffes überdeckt. Die Elastizi-
tät, wenn gewünscht, regelt der Differenzialtranz-
port sowie die Einstellung der Spannung. 

Wird in 
dieser An-

leitung nicht 
benötigt!

Tipp
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Maschenlauf (Ml) / Fadenlauf (Fdl.)
Bei Jersey oder Wirkware spricht man vom „Maschenlauf“, bei Webware von „Fadenlauf“. Beide laufen
parallel zur Stoffkante (nicht Schnittkante). Wichtig für den Zuschnitt! Der Stoffbruch läuft immer entlang 
des Maschenlaufs. Die angegebene Richtung des Schnittteils ist anhand des Maschenlauf-Pfeils gekenn-
zeichnet. Wirkware ist meist bi-elastisch. Deswegen kannst du dieses Material entweder im Ml zuschneiden 
oder dein Schittteil um 45° drehen. Frage am besten im Stoffhandel nach oder teste die Elastizität in beide 
Richtungen.

Zwicke (ZW)
Zwicke sind kleine Schnitte im Millimeter Bereich, die eine Stelle am Schnitt markieren, die im Nähverlauf 
noch einmal wichtig sein wird. Ein Zwick ist ein kleiner Knips der 3 mm nicht überschreiten darf, damit sich 
die „Verletzung“ im Stoff immer innerhalb der Nahtzugabe befindet. Gummis dürfen nicht mit Zwicken mar-
kiert werden, nur mit Nadeln.

Stoffbruch / Bruch (BR)
Der Stoffbruch bezeichnet die Stelle, an der die Stoffe zusammengelegt sind und sich eine Falzkante ergibt. 
Im Bruch zugeschnittene  Schnittteile bilden aufgeklappt zwei Körperhälften-Schnittteile.

„Gespiegelt“ zuschneiden
Gespiegelt zuschneiden bedeutet, dass je ein Teil für die linke und ein Teil für die rechte Seite zugeschnitten 
werden muss. Dazu zwei Stofflagen rechts auf rechts (r-a-r) aufeinander legen und doppelt zuschneiden.  
Es ergibt sich ein Teil für die linke und ein Teil für die rechte Körperhälfte.

Wichtig für den Zuschnitt

Teileliste
Eine Liste der Teile in erforderlicher Anzahl befindet sich in den Einzelanleitungen.

Futterstoff im Zwickel
Um die Trageeigenschaften sowie den Komfort zu erhöhen, werden die Zwickel der Unterwäsche bei k.triny* 
mit einem Futterstoff versehen. Die Schnittteile hierfür sind mit dem Oberstoff Zwickel fast identisch, jedoch 
ein kleinwenig kleiner, damit sich der Stoff nicht wellt. Das Schnittteil ist im Druck Grau hinterlegt. Du soll-
test hierfür einen 
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Größe
Unterbrust-
umfang

Brust-
umfang

Taillen-
umfang

8 cm unter 
Taille
messen

Gesäß-
umfang

Oberschen-
kelumfang

32 65-67,5 77,5-80,5 61,5-64,6 77,5-80,5 86,5-89,5 55

34 68-70,5 81-83,5 65-67,5 81-83,5 90-92,5 56

36 71-73,5 84-86,5 68-70,5 84-86,5 93-95,5 57

38 74-77 87-90 71-74 87-90 96-99 58,5

40 77,5-81 90,5-94 74,5-78 90,5-94 99,5-103 60,5

42 81,5-85 94,5-98 78,5-82 94,5-98 103,5-107 63,5

44 85,5-89 98,5-102 82,5-86 98,5-102 107,5-111 64,5

46 89,5-93 102,5-108 86,5-92 102,5-108 111,5-116 65,5

48 93,5-97 108,5-114 92,5-98 108,5-114 116,5-121 67

50 97,5-102 114,5-120 98,5-104 114,5-119 121,5-127 68,5

Hier ist Platz für deine Maße

Größentabelle in cm
Entscheide dich für eine Größe.
Die einzelnen Werte dieser Tabelle sind Durchschnittswerte. Es sollte dir nicht schwer fallen, dich für eine 
Größe zu entscheiden. Nimm die Größe, die deinen Maßen am Nächsten kommt. Im Zweifel entscheide dich 
für die größere Konfektionsgröße.
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Größe /
Strecke 32 34 36 38 40 42 44 46 48 50

1 x A (Bund) 60 63 66 70 74 78 81 84 87 90

2 x B (Bein) 40,5 42,5 43,5 45,5 47,5 50 52,5 55 58,5 61,5

ACHTUNG! Die beigefügten Schnitte des Schnittmusterbogens enthalten schon 7 mm Nahtzugabe.

Zutaten (Bänder/Gummi) müssen entsprechend der 7 mm breiten NZ abgestimmt werden.

Lege deine  Schnittteile entsprechend der Angaben, wie Fadenlauf, Bruch oder gespiegelt auf deinen Stoff. 
Erfahrene Hobbynäher können den Schnitt mit Gewichten beschweren und ihn zuschneiden. Oder du fixierst 
deinen Schnitt auf dem Stoff mit Stecknadeln. Dann zeichnest du ihn mit Hilfe von Kreide, einem Stift oder 
einem Rädchen an. Danach nimmst du die Schnittteile wieder herunter.

Schritt 4. Zeichne deine Schnittteile an.

Schritt 5. Schneide alle Teile samt ZW zu.
Ob du mit einem Rollschneider oder der Schere zuschneidest ist Gewohnheitssache. Je nachdem, was dir 
mehr liegt, schneidest du als letzten Schritt vor dem Nähen alle Schnittteile samt allen Markierungen zu. 

Hypster

Stoffstreifen- / Gummilängen in cm incl. NZ
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Hypster Basic
Schnittteile

1 x Gummi A (Bund)
2 x Stoffstreifen B (Beinausschnittkanten)

Basic Damenslip mit angeschnittenem Bein

Gummis laut Tabelle (S.21) zuschneiden

7 mm Nahtzugabe ist in allen Teilen enthalten.

1 x Vorderhose im Bruch
1 x Hinterhose im Bruch
1 x Oberstoffzwickel, 1 Futterzwickel

Materialliste

- 40 cm x 140 cm Stoffbreite

in Jersey /Wirkware / Spitze

- Bei Gr. 32-40 1,70 m 

- Bei Gr. 42-50 2,40 m

Wäschegummi / 
Falzgummi /
elasischer Spitzen-
abschluss

1 Bereite erst deine Gummis für 
Bund und Beinkante vor. 

2 Oberstoff (Obs.) Zwickel mit lin-
ker Stoffseite auf den Tisch legen. 
Schrittnaht der Vorderhose (VH) 
r-a-r auf der vorderen Zwickelnaht 
(siehe Markierung im Schnittmus-
ter) platzieren. Darauf r-a-l die 
vordere Schrittnaht des Futterstoff 
(Fts.) Zwickels legen.

Stecke die Naht (3 Lagen) mit 
wenigen Nadeln fest. Auf Zwicke in 
VM achten. Schließen mit Pseudo-
Overlocknaht oder mit 4-fädiger 

Overlocknaht (im Nachgang elasti-
sche Schließnaht genannt).

3 Falte den Obs. Zwickel nach 
oben und platziere die Hinterhose 
(HH) r-a-r auf der hinteren Zwi-
ckelnaht. Rolle die VH und HH ein 
wenig ein, damit sie dich beim 
Feststecken nicht behindert. 

Fts. Zwickel unter der eingerollten 
VH/HH herum führen und r-a-l 
auf die Schrittnaht der HH legen. 
Auf Zwicke in HM achten und mit 
wenigen Nadeln fixieren.

Mit elastischer Schließnaht nähen. 
Slip auf die rechte Seite wenden.

Fertigungsanleitung


